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Nr. 18 Sonntag, 3. Mai 1936 67. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 3. Mai, Hl. †. Auff., Schutzf. d. hl. Josef; Montag, 4. Flor. u. M.; Diens¬
tag, 5. Pius, Gotthard; Mittwoch, 6. Benedikta; Donnerstag, 7. Stanislaus, Gisela; Freitag, 8. Michael Ersch.
Samstag, 9. Gregor von Naz.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 12. Mai, 2. Juni, 22. September, 6. Oktober, 20. Oktober,
17. November, 7. Dezember.

Schutz den Vermessungsarbeiten.
Kundmachungen

Das Bundesamt für Eich= und Vermessungsarbeiten
in Wien hat im Zuge der diesjährigen Feldarbeiten die
Durchführung von Vermessungsarbeiten für Herstellung

einer Umgebungskarte von Bregenz angeordnet,
mit der Leitung dieser Arbeiten bezw. Vermessungs¬Auflassung eines Jußweges.
partien die Vermessungskommissäre Ing. Felix Tag¬
werker und Ing. Hans Ebenhöh betraut und ihnen dieVon der Fahrstraße Gp. Nr. 20093, d. h. von
notwendigen Hilfskräfte zugeteiltEschenau aus führt über das Anwesen des Johann

Kaufmann, Eschenau Nr. 13, Gp. Nr. 16730 und 16721 Die Arbeiten setzen am 4. Juni 1936 ein und
ein Fußweg hinauf nach der vorderen Betzlen und mün¬

berühren hauptsächlich die Gebiete der Ortsgemeinde
det dort in den Fahrweg, der nach Kehlegg führt. Der Dornbirn.
genannte Besitzer stellt das Begehren, es möge dieser

Hievon wird die Bevölkerung verständigt mit derFußweg, soweit er über sein Anwesen führe, aufgelassen
Einladung, Vorsorge zu treffen, soweit es die Grund¬werden. Es werde derselbe in den letzten 10 Jahren
besitzer betrifft, damit die Vermessungsbeamten in Ausviel mehr begangen, als der ursprünglichen Bedeutung

übung ihrer beschwerlichen Berufspflichten nicht behindertund Anlage des Weges zukomme. Bei anhaltenden und
werden. Es sollen vielmehr, wo und wie immer mögbesonders bei starken Regenfällen bilde der stellenweise
lich, die Vermessungsarbeiten in jeder Hinsicht gefördertzu einer Rinne ausgetretene Weg einen förmlichen Bach,
werden, sind sie ja doch nur zum Vorteile der ganzender das Gewässer über die Wiesen ergieße. Zur Zeit
Oeffentlichkeit vorgesehen.nasser Witterung halten dann auch die Fußgänger den

Weg nicht ein, sondern gehen über die Wiese. Aus die¬ Vor allem soll darauf geachtet werden, daß die er¬
ser Sachlage erwachse ihm stets größere Schädigung. richteten Signale und Markierungszeichen geschont wer¬

den, vorsätzliche oder boshafte Beschädigungen nachGegen dieses Begehren können innerhalb 8 Tagen,
dieser Richtung ziehen strafrechtliche Verfolgung nachvom Tage dieser Verlautbarung an gerechnet, Einsprü¬
sich. Die öffentlichen Sicherheitsorgane haben von denche im Rathaus, Zimmer Nr. 7 eingebracht werden.
zuständigen Stellen entsprechende Weisungen erhalten.Nach Umfluß dieser Zeit wird die Stadtgemeinde da¬

rüber eine Entscheidung fällen. (Es wird bemerkt, daß diese Vermessungsarbeiter
nichts zu tun haben mit den Anmeldungen der Grund¬

Dornbirn am 1. Mai 1936. besitzer zur diesjährigen Vermessung durch das Ver¬
messungsamt Feldkirch).Der Bürgermeister. 2697
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